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Amts - und Intelligenz "Statt
für die Oberamts - Bezirke

Nagold , FreudenstadL und Horb.

Nro . 41 . Freitag den 21 . Mai 1841.

Amtliche Erlasse.
Oberamt Nagold.

Nagold.
Vermöge hoher Entschließung der K.
KreiSregierung v. 14 . d. M . hat die
in der Amts - Versammlung vom 1. v.
M . stattgehabte Wahl des Zimmermei-
ster Göttlich Ben ; von Nagold zum
OberamtsMühlschauer die Bestätigung
erhalten , wovon die GemeindeBehörden
mit dem Ansitzen in Kcnntniß gesetzt
werden , daß der OberamtsMühlschauer
Benz heute beeidigt und in sein Amt
eingewiesen worden ist.

Den 19 . Mai 1841.
K . Oberamt,

Schubart,  A .V.

Nagold.
Die OrtSvorstehcr werden angewiesen
die Sportel -Urkunden auf den letzten
d. M . am Mittwoch den 2 . Juni d. I.
unfehlbar vorzulcgen.

Den 21 . Mai 1841.
K . Oberamt,

Schubart,  A .V.

Nagold.
Diejenigen GemeindeBehörden , welche
noch mit der BcrichtsErstatlung wegen
Ablößung der Blutzchcnden im Rück¬
stand sind , werden hiemit erinnert , die
ausstehenden Erklärungen binnen 4 Ta¬
gen vorzulegen , widrigenfalls diese durch
Wartboten abgeholt werden müßten.

Den 19 . Mai 1841.
K . Oberamt,

Schubart,  A .V.

Nagold.
Die Ortsvorsteher werde » angewiesen,
die in Folge der in der Amtsversamm¬

lung vom 1. v. M . erhaltenen Beleh¬
rung der Vorschrift gemäß angelegten
SlrafRcgister binnen 8 Tagen hichcr
zur Einsicht vorzulegen.

Den 19 . Mai 1841.
K . Oberamt,

Schubart,  A .V.

Nagold.
Die Ortsvorsteher erhalten den Auf¬
trag , die Verzeichnisse über die Amts - i
vergleichungsKoste » vom 1 . Juni 1840
bis dahin 1841 bis den 2 . Juni d. I.
unfehlbar hieher einzusendcn , beziehungs - !
weise Fchlurkunden vorzulcgen.

Den 21 . Mai 1841.
K . Oberamt,

Schubart,  A .V.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstadt.

sSteckbcief -Zurückiiahme .'l
Der in Nro . 36 dieses Blattes gegen
Johann Georg Fahrner von Baiers-
bronn erlassene Steckbrief wird hiemit
zurückgenommen.

Den 17 . Mai 1841.
K . Oberamt,

Fleischhauer.

Oberamt Horb.
Horb.

Nach einer Mittheilung dcS Fnrstl . Sig-
maringischen Obcramts Glatt ist zu
Zimmern , OberamtS Haigerloch , ein
Hund , nachdem er einen Mann ge¬
bissen und noch andere , jedoch ohne
Erfolg , angefaüen hatte , erlegt und bei

der vorgenommencn Section als der
Wuth verdächtig erfunden worden.

ES ist diß ein hvchbeinigter Jagd¬
hund , Rüde gewesen , welcher rothgelb
gezeichnet lang behängt war,  schmale
weiße Streifen auf der Brust , eine
lange Ruthe hatte , und allem nach noch
jung gewesen ist.

Da dieser Hund , welcher von Glatt
aus , wo er sich am 9 . diß Mts . cin-
gcfunden , am darauffolgenden Tage aber,

! nachdem er den untersuchenden Thier-
Arzt gebissen und sofort ausgerissen hatte,
seinen Weg über Dettingen , Dießen u.
Duttlingen genommen hat , auch Orte
des disseitigen Bezirks paßirt haben
könnte , so werden die Ortö -Vorstchcr
mit dem Auftrag hierauf aufmerksam
gemacht , dißfalls genaue Nachforschung
anzustellen und , wenn der Hund wirk¬
lich im Orte gewesen seyn sollte , schleu¬
nige Anzeige an das Obcramt zu ma¬
chen , zugleich aber das Einspcrreu aller
Hunde zu verfügen

Zugleich werden die Ortsvorstcher
angewiesen , falls denselben über die
Herkunft dieses Hundes etwas bekannt
werden sollte , sogleich eine Anzeige hie¬
her zu machen.

Auch haben dieselben bekannt ma¬
chen zu lassen , dass im Oberamte
Rottenburg  wegen eines in Nie-
dernau vorgckommcnen Falles , damch-
rere Hunde von einem unbekannten der
Wuth verdächtigen Hunde gebissen wor¬
den sind , das Einsperren aller Hunde
angeordnet worden ist.

Den 15 . Mai 1841.
K . Oberamt,

Wiebekink,  A .V.

Horb.
Da die Raupen an den Bäumen ge-



genwärtig wieder sehr überhand nehmen,
so werden die Ortsvorstcher angewiesen,
die Güterbcsitzer da , wo es noch nicht
geschehen seyn sollte , zur Vertilgung
der Raupen nöthigenfalls durch Stra¬
fen anzuhalten , und über den Vollzug
binnen 8 Tagen zu berichten.

Den 15 . Mai 1841.
K . Oberamt,

Wiebckink,  A .V.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

^Schulden - Liquidation.^
Gegen Gottlob Renz , vormaligen Son-
nenwirth von Haitcrbaev ist der Gant
rechtskräftig erkannt . Dessen Gläubi¬
ger und Burgen werden nun vorgela-
dcn , bei der

Montag den 14 . Juni d. I.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhause zu Haiterbach statt-
findeudeu Schuldcn -Liquidation persön¬
lich oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , oder auch , wenn
voraussichtlich kein Anstand obwaltet,
ihre Forderungen und deren etwaige
VorzugS -Nechke schriftlich anzumelden.
Die nicht liquidirenden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Forderungen nicht auS
den GerichtSaktcu ersichtlich sind , am
Ende der Verhandlung von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bcr-
tretcn.

Den 11 . Mai 1841.
K . Oberamtsgericht,

Hoß.

Esfringcn,
Oberamtsgerichts Nagold.

^Schulden - Llqmdauou.l
In der rechtskräftig erkannten Gant?
sache des Joseph Stanglc , MaurcrH
von Effringen , hat man zur Schuldcn-
Liquidation , verbunden mit dem Ver¬
suche eines Borg - oder Nachlaß -Ver - '
gleiches , Tagfahrt auf

Montag den 14 . Juni 1841
Morgens 8 Uhr

anberaumt . Hiebei haben die Gläubi¬

ger und Bürgen , sowie alle diejenigen,,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
auf dem Rathhause zu Effringen mit
allen sich auf ihre Ansprüche beziehen¬
den Urkunden zu erscheinen , oder sich
durch rechtsgültig bevollmächtigte Sach¬
walter vertreten zu lassen . Falls kein
Anstand vorwaltet , können auch die
Ansprüche schriftlich angemcldet und aus-
gcfuhrt werden.

Im Falle eines Vergleichs , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des Gü¬
terpflegers und die Genehmigung des
Verkaufes der Masse wird von den
Gläubigern , welche sich hierüber weder
schriftlich , noch mündlich erklären , an¬
genommen , daß sie der Mehrzahl der
ihnen der Rangordnung der Forderun¬
gen nach gleichstehcnden Gläubigern
bcitrcten.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden nach der
Verhandlung von der Masse ausge¬
schlossen.

Bemerkt wird daß das Aktiv -Ver¬
mögen 53 fl. 33 kr . , die Pfandschul¬
den dagegen 43 fl. 57 kr . betragen.

Den 8 Mai 1841.
K . Oberamtsgericht.

Forstamt Freudenstadt.
Freudenstadt,
Revier Buhlbach,

^Brennholz - Verkaufs
Am Montag den 7 . Juni 1841

kommen diejenigen 218 Klafter Legforchen
Prügclholz welche aufdenBaiersbronner
Waidplähen , Staatswald Rcchtmurg,
aufbercitct stehen , zum Verkauf im öf¬
fentlichen Aufstreich . ft

Die Kaufsliebhabcr werden cingcla-
dcn , sich gn diesem Tage

Morgens 10 Uhr
auf dem Nosibuhl bei der Röschen oder
Schwabcnschanzc zu versammeln.

ChristvphSthal , den 18 . Mai 1841 . ^
K . Forstamt,

Hahn.

Nach einem Dekret des K . Berg¬
raths hat die Unterzeichnete Stelle die¬
sen Sommer über

1000 Zuber tannene Kohlen an die

, K . Gewrhrfabrik in Obern¬
dorf und

2000 Zuber - tannene Kohlen an die
K . Hütten - Verwaltung Lud¬
wigsthal aus ihren heurigen
Köhlereien zu verabfolgen und
den Fuhrlohn im Abstrcich un¬
ter Vorbehalt höchster Geneh¬
migung zu accordiren.

Es werden nun diejenige , welche
Lust zu diesem Fuhrwerk haben und
sich mit einem obrigkeitlichen Zeugnisse
über ihr Vermögen auswciscn können,
zu dieserAbstrcichsVerhandlung indem
hiesigen Amtszimmer auf

Samstag den 29 . d. M.
Vormittags 9 Uhr

mit dem Bemerken cingeladen , daß zu¬
gleich auch dieBeifuhr von 2000 Ctr.
Maßeln - und RohEiscnstücken von Lud¬
wigsthal hieher , wodurch eine Rückfuhr
erzielftZvürde , in Abstrcich gebracht
wird , vor welcher Verhandlung mau
alsdann auch die weitere Bedingungen
Vernehmen werde.

Den 16 . Mai 1841.
K . HüttenVerwaltung

im Christophs - Friedrichsthal.

Dornstetten.

^Verkauf/s
Am 25 . Mai d. I.
Vormittags 8 Uhr

werden auf hiesigem Rathhaus
8 Klafter rothtannene Rinden und
3 Kalkstcinbrüche

an den Meistbietenden verkauft , was
die Herrn Ortsvorstcher in ihren Ge¬
meinden gefälligst eröffnen wollen.

Am 19 . Mai 1841.
Stadtschulthcißcnamt,

K a u p p.

Ueberberg,
Oberamts Nagold.

^Laiig- und SagyolzV rkauf.'j
Die Gemeinde Ueberberg verkauft aus
ihrem Cvmmunwald Eckhau etwa 300
Stück Flößholz und 78 Stück Sägklötze,
welches nahe an der Nagold liegt.

Dergleichen verkauft die Gemeinde
in dem Enzwald 100 Stück starkes

>Floßholz , welches sich zu Säghol ; eig¬
net , es kann dieses Holz vop dem Kauf¬

tag durch den l
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die weiteren B
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Dienstag den 25 . d. M.

Vormittags 10 Uhr
anbcraumt , und wird auf hiesigem Rath¬
hause stattfinden.

Die Herrn OrtsVorsteher werden
gebeten , dieses ihren Amtsuntergebenen
eröffnen zu wollen.

Den 15 . Mai 1841.
Aus Auftrag,

des Gemeinderaths,
Schultheiß K übler.

W e i t i n g e n,
Oberamts Horb.

Die Gemeinde verkauft an Zehentfrüch¬
ten am

2 . Juni 1841
auf dem Rathhause

Morgens 10 Uhr
60 Scheffel Gersten,
15 Scheffel Linscngersten

an die Meistbietenden gegen baare Be¬
zahlung.

Den 17 . Mai 1841.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß Schmid.

Sulzau,
Obcramts Horb.

î Geld auszuleihcn.l
Bei derHeiligcnpflege dahier liegen ge¬
gen gesetzliche Versicherung 300 fl. zum
Ausleihen parat und können täglich
abgeholt werden.

Den 24 . April 1841.
Hciligenpfleger
Lohmüller.

Horb.
l,Früchte-Verkauf .1

Am Donnerstag den 27 . Mai l. I.
Vormittags 9 Uhr

werden von dem hiesigen Spitalfxucht-
kasten:

150 Scheffel Haber und
30 Scheffel Roggen

parthienweise im öffentlichen Aufstreich
auf dem hiesigen Rathhaus verkauft.

Den 17 . Mai 1841.
Hospitalverwaltung.

I Außeramtliche Gegenstände.
I F r e u d e n st a d t.

^Lehrstelle- Antrags
Bei Unterzeichnetem findet ein junger
Mensch von rechtschaffenen Eltern eine
Lehrstelle unter billigen Bedingungen.

Den 19 . Mai 1841.
E . Mayer,

! Bortenmachermeister.

Z u m w e i l e r,
Oberamts Nagold.

ŝGew auszuleihen.^
Bei dem Unterzeichneten liegen
gegen gesetzliche Versicherung 260
fl. Pflegschaftsgeld zum Auslei¬

hen parat.
Den 18 . Mai 1841.

Psteaer . Jakob Lutz.

Horb.
ĵ Geld - Antrags

Der Unterzeichnete hat aus Pflegschaf¬
ten mehrere 100 Gulden gegen gesetz¬
liche Sicherheit zum Ausleihen parat.

Den 12 . Mai 1841.
Engelwirth Gerst.

Nagold.
^Haus-Verkauf.^

Der Unterzeichnete verkauft die Hälfte
von der Behausung des verstorbenen
Hnthmachers Träger , in der Hauptstraße,
zwischen Herrn Hirschwirth Klein und
Sailer Lutz und gegenüber von dem Korn-
Haus gelegen ; sodann einen Theil an
einer Scheuer hinter dem Haus mit 3
Bahrnen.

Dieses Haus ist vermöge seiner gün¬
stigen Lage für jeden Handwerksmann
passend , besonders zu Anlegung eines
Ladens bereits schon eingerichtet.

Dasselbe kann täglich besichtigt und
angekauft werden.

Den 10 . Mai 1841.
Johann Georg Koch,

Webermeister.

Nagold.

^Dienstmädchen- Gesuchs
Eine ordnungsliebende Familie sucht

noch ein Mädchen , bas einigen Begriff
vom Kochen hat und den übrigen Haus¬
haltungsgeschäften mitGewandheit vor-
zustehcn vermag , und welches gegen
einen angemessenen Lohn sogleich Un¬
treren könnte . Wo ? sagt die Re¬
daktion dieses Blattes.

Den 12 . Mai 1841.

Unteriftingen,
Obcramts Freudenstadt.

fGeld auszulnhen .^
Bei dem Unterzeichneten liegen aus sei¬

ner Pfauischen Pflegschaft 1000
^fl . gegen gesetzliche Versicherung

zum Ausleihen parat.
Den 10 . Mai 1841.

Christian Eberhardt,
AM-aer.

Weitlingen,
Oberamts Horb.

sVeld auszulelyen l
Bei dem Unterzeichneten liegt

egegen gesetzliche Versicherung u.
5 Prozent Verzinsung Pfleg-

schaftsaeld zum Ausleihen parat.
Den 9 . Mai 1841.

Gemeinderath Schelhamer,
Pfleger.

Besenfeld,
Oberamts Freudenstadt.

fGeld auszuleihen.^
Bei dem Unterzeichneten liegen

gegen gesetzliche Versicherung
1085 fl. zum Ausleihen parat.

Den 12 . Mai 1841.
Johs . Seid.

Unterjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Der Unterzeichnete hat eine
^ « - beinahe noch neue , grün la-

Lkirte , 2spännige Trotschke,
welche leicht zum Einspännigsahrcn ge¬
richtet werten kann , so wie eine starke
Stockwcnde , die zu einer jeden Säg-
und Mahlmühle , wie auch für einen
jeden Landfuhrmann zum Gebrauch ist,
zu verkaufen.

Den 9 . Mai 1841.
Schmidtmeister Schäfer.
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Nagold.
^Lehrstellen

Ich nehme in meine Buchdrucker « ei¬
nen mit den nöthigen Kenntnissen be¬
gabten gut erzogenen jungen Menschen,
unter billigen Bedingungen als Setzer
in die Lehre auf.

F . W . Bischer.

8Vi Morgen Wald m 3 Stücken
und

134 Stück Langholz,
von der Tanne herunter bis auf den
50ger , welches Holz sich auch sehr gut
zu Sagwaare eignet , indem man die
Liebhaber dazu einladet , wird bemerkt,
daß der Wald
Brand — > 4 ^ Morgen 32 Ruthen,
der Hummelberg — s- 1^ Morgen,
der Kohlberg — 1 ^ 2 Morgen
im Meß hält und von des Jakob Boh-
ncts Hof dahier herrührt.

Die Bedingungen werden vor der
Verhandlung eröffnet werden . Die
WohÜöblichen Schulthcißcnämter wer¬
den um Veröffentlichung gebeten.

Aus Auftrag,
Gemeinderath Harr.

H o r L.

^Geld-Offert .^
350 fl. Pfleggeld sind gegen gesetzliche
Versicherung und 5 Procent Verzinsung
täglich zum Ausleihen parat.

Den 12 . Mai 1841.
Pfleger Sebastian Sichler,

Zinngießer.

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

^Geld-AnerbietcnN
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit 900 fl. Psiegschafts-
geld zum Ausleihen parat.

Den 15 . Mai 1841.
Carl Reichert.

A l t e n st a i g.

sLehrlings-GesuchN
Der Unterzeichnete sucht einen Lehrling
von braven Eltern , und kann das Nä¬
here bei ihm erfragt werden.

Den 13 . Mai 1841.
Heinrich Weber,

Schneidermeister.

Glatten,
Obcramts Freudenstadt.

ĵ Walo - und HolzVerkaufN
Ter Unterzeichnete verkauft am

Mittwoch den 2 . Juni d. I.
Mittags 1 Uhr

im öffentlichen Aufstreich in dem Schwa¬
nen dahier

Glatten,
Oberamts Freudcnstadt,

IMld auszulechenN
Bis Mitte Juni habe ich 1200 fl. ge¬

gen gute Sicherheit , in einem oder meh¬
reren Posten , auszuleihen.

Den 12 . Mai 1841.
Weinhändler Majer.

Berichtigung.
A l t e n st a i g.

Der in Nro . 40 , Seite 306 , Spalte 3
ausgeschriebene Nutzholzverkarif in dem
Stadtwald Markhalde wird nicht am
3 . Juli sondern am

Freitag den 4 . Juni d. I.
vorgenommen werden.

Wöchentliche Frucht - und Brod - Preise.

In Altenstaig, In Freudcnstadt, In Tübingen, In Calw,

am iy . Mai 1841. fl kr. am i5 . Mai 1841- fl. kr. am 14 Mai i64 <« fl. kr. am iS . Mai 1Z41. fl. kr.

Dinkel . 1 Schfl. 5 15 Kernen . 1 Schfl. 10 8 Dinkel . 1 Schfl. 5 15 Kernen . 1 Schfl. 11 40

5 6 9 52 4 33 11 i5

48 9 36 4 34 10 40

Haber . — — » Roggen . — — 6 24 Haber . . — — 3 54 Dinkel . — — . 5 o
6 3 29 4 56
5 20 3 24 4 36

Gersten . — — 6 24 Gerste« . — — 6 — Gerste» . 1 Sri. — 37 Haber . . — — 3 5Y
— 5 15 Erbsen . — — 1 12 3 35

5 — Linsen . . — — 1 — 3 34

Roggen . — — 7 So Haber . . — — 5 54 Kernen . — — — — Roggen . 1 Sri. — 52
3 50 Wicken . — — — 53 Gersten . — — 48
3 43 Bohnen . — — 1 4 Bohnen . — — 1

Kernen . — — 11 12
Brod -Tare. Brod -Tare.

Wicken . — —
Erbsen . — —

1
1 36

4 Pfund Kernenbrod 4 Pfund Kerncnbrod Linsen . — — — —

Brod -Tare. kosten . . . .
4 Pfund Mlttelbrob

- 10 kosten . . . .
1 Krcuzerweck muß

- 10 Brod -Tare.

4 Pfund Kernenbrvd kosten . . . . 9 wägen 8 Loch 2 -üil. 4 Pfund Kerncnbrod

kosten . . . . — s 4 Pfund Schwarzbrvd
kosten . . . . — 9

t Krcujtrwcck muß koste» . . . . — S l Krcuzerweck muß

wägen 9 '/ » Loch. t Kreuzerwelk muß wäge» 9/ r̂ Loch.
wägen s Loch

Unter «tränt« . Redaktion gedruckt unb »erlegt »on F. W . Bischer.

Nrv 4^

A mtli
Obem

N
Die Ortsvorsichi
Jahresbericht u
am 2 . Juni d.

Den 24 . M

Obercrrttr
dt

^Schuld
In den nachgen
den die Schuld,
gesetzlich damit
Verhandlungen
nclen Tagen r
Gemcinschuldnci
die Gläubiger :
rigkcn eingeladci
perföulich oder
vollmächcigte zu
wenn vorausges
waltet , ihre Fl
liquidier » und
darzuthun . Die
biger werten , j
nicht aus den
sind, am Schlu
von der Masse
übrige » nicht
aber wird an,
sic hinsichtlich ei
der Genehmig!
MasscGegenstai
de'K Gütcrpsieg-
Mehrheit ihrer
1) Jacob And'

dvrf
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